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Stint wöchentlich3-mal : Dienstags , Donnerstags
SamStagS mit den wöchentlichen Freibeilagen
pierteS EonntagSblatt " und »Des Sandmanns

Wochenblatt".

» «jZI.

für de« Kreis Usingen.
Druck und Verlag von

IR. Wagner '» Buchdruckerei in Usingen.
Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

ifBezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . — Einrückungsgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzeile.f

Dienstag , den 31 . Oktober 1916. 51 . Jahrgang.

Amtliihtt Tkil.
Auszug aus de« Verlustlisten

«5

8.

dßarde-Jnsanterie-Regiment Nr. 115.
i-Leutnant Karl Jeck aus Wehrheim—
Inet verwundet.
Jnfanterie-Regiment Nr. 118.

IIsin ger aus Niederreifenberg— leicht
mundet, bei der Truppe.
Otto Bletz au» Naunstadt— gefallen.
Fußartillerie-Regiment Nr. 3.
r Scheib au» Niederreifenberg—
verwundet; bei der Truppe.

ie-Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 116.
enweller  au « FriedrichSthal— leicht

ndet
1(151 er au» Anspach— gefallen.

ldartillerie-Regiment Nr. 63.
Michel aus Wehrheim— schwer ver¬
ödet.
Pauli  au »Laubach— leichtverwundet;
lder Truppe.
Kwe-Jnfanterie-Regiment Nr. 334.
«ft au« Westerfeld— vermißt.
Jnfanterie-Regiment Nr. 117.

>ikr Loui« Debu»  au » Cleeberg —
41 verwundet.

den 37. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

3- v. Bezold.

Herren Bürgermeister de» Kreise»,
suche um Vorlage der Kartoffelbezugs¬

spätesten» zum 4. Novemberd. I «.
die bereit» abgegebenen Kartoffeln auf

'nde Quantum nicht angerechnet werden

den 30. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

tu  Usingen, den 30. Oktober 1916.
Ausnahme auf meine Verordnung vom

Kreisblatt Rr. 136 weife ich darauf
Anträge auf Hausschlachtungen nur

^ular vorzulegen find.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Usingen, den 36. Oktober 1916.
bereibesitzer Fritz Born zu Usingen ist

Mannr-Stellvertreter für SchiedSmann«-
W auf die Dauer von 3 Jahren

worden. Die Wiederwahl ist von
«̂ ndgerichts-Präsidenten zu Wiesbaden

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Betr. : Einschlag von Holz in Gemeindewaldungen.
Da nur wenig Holz nach Deutschland einge-

sührt wird, ist eS erforderlich, daß die waldbesitzenden
Gemeinden mit der Holznutzung energisch Vorgehen.
Insbesondere ist eS erwünscht, daß Grubenholzhiebe
und Hiebe von Buchenholz zur Verkohlung in
größerem Umfange in diesen Waldungen ausqeführt
werden. Die Staaisforstverwaltung wird nur
etwa 1,7 Millionen Festmeter Grubenholz schlagen
können, während der Bedarf der Gruben 4 bi» '5
Millionen Festmeter beträgt. a

Das Buchenholz liefert bei der Verkohlung, dgs
zur Pulverbereitung erforderliche Aceton, da'tz von
der Heeresverwaltung dringend gebraucht wW„

Um die Lieferungenv' n Grubenholz cm Sie
Gruben zu sichern, sind die Holzbeschaffungsstellen:

West in Estena. Ruhr und
Ost in Kaltowitz

gegründet worden.
Zur Versorgung de» 5>eere»bedarf» und zur

Aufrechterhaltungd » inläiwcsa-r» HorzwirtschaftS-
ledenS sollen die Forstverwaltungen durch Gestellung
von garnisondienstfähigen Waldarbeitern sowie von
Kriegsgefangenen nach Möglichkeit unterstützt werden.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister das
weitere zu veranlaffen.

Sollten militärische Hilfskräfte erforderlich
werden, siad die Anträge bei mir einzureichen.

Usingen, den 31. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

Nr. 13017. v. Bezold.

Bekanntmachung.
Da» Beiblatt zur Vakanzenliste vom 33. Ok-

tober d. I «. — offene Stellen für Kriegsbe¬
schädigte— liegt auf dem Landratsamre zur Ein¬
sicht offen.

Usingen, den 36. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Anordnung der Landeszentralbehörde « .
In Ergänzung der Ausführungsanweisung vom

31. Juli 1915 zur Verordnung de« BundeSrat«
über die Errichtung einer Reichsfuttermittelstelle vom
33. Juli 1915 (ReichS-Gesetzbl. S . 455) wird
folgende» angeordnet:

1. In jeder Provinz, in Heffen-Raffau für jeden
Regierungsbezirk, wird als Vermittelungsstelle
im Sinne de» 8 7 der vorerwähnten Bunde«
ratsverordnung eine Provinzial- (Bezirk»' )
Futtermittelkelle errichtet.

3. Den Provinzial- (Bezirk»-) Futtermittelstellen
liegt die Sicherung und Verteilung der
Futtermittel nach den Weisungen de» Lande»,
amt» für Futtermittel ob. Sie unterstehen
der Aufsicht de»Oberpräsideuten(Regierungs-
Präsidenten) und haben deffen Anweisungen
im Rahmen der Anordnungen de« Lande»,
amt» für Futtermittel Folge zu leisten.

3. Die Provinzial- (Bezirks-) Futtermittelstellen
bestehen au» einer Verwaltungsabteilung und
au«einer oder mehreren kaufmännisch einge¬
richteten Geschäftsabteilungen. Die Verwal-
tungsabteilungensind Behörden.

4. Die Verwaltungsabteilungen haben die Auf¬
sicht über die Sicherung und Verteilung der
Futtermittel in den Kommunalverbänden.

, Sie stellen die Grundsätze für die Verteilung
im Rahmen der vom Landeramt für Futter¬
mittel gegebenen Weisungen innerhalb der
Provinz (de» Regierungsbeziiks) auf und
entscheiden über Beschwerden gegen die Ver¬
teilung innerhalb der Kommunaloerdände.

5. Die VerwaltungSabteilungen bestehen au»
. einem Vorsitzenden, einem stellvertretenden

Vorsitzenden und der erforderlichen Anzahl
von Mitgliedern, die sämtlich vom Oderprä»
fidenlen— in Caffel und Wiesbaden vom
Regierungspräsidenten— ernannt werden.
Die Geschäftsführer der GeschäftSabieilung
bedürfen der Bestätigung des Oberprästdenten
(Regierungspräsidenten). Da» LanveSamt
für Futtermittel, dem die Sicherung und
Verteilung sämtlicher Füll rmittel innerhalb
de» Staates obliegt, führt die Aufsicht für
kie ProolnzlalsuUrt„.ll,rlstellen, dir seinen
Weisungen Folge zu leisten haben. E» ist
befugt, auch über die Verteilung und Siche¬
rung der Futtermittel innerhalb der Kom-
«irnalverbände Anordnungen zu treffen. E»
entscheidet endgültig über alle Beschwerden
über die Verteilung der Futtermittel.

Berlin, den 30. September 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A. : Lusensky.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
G. v. Schorlemer.

Der Minister de» Innern,
v. Loebell.

Der Finanzminister.
I . V. : gez. Unterschrift.

Usingen, den 33. Oktober 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegs-
Maßnahmen zur Sicherung der Volkaernährung
vom 33. Mai 1916 (Reichs-Gefetzbl. S . 401)
wird verordnet:

8 i
Wer mit Beginn des 1. November 1916 un¬

versteuerten oder unverzollten Kornbranntwein, der
den Bestimmungen des 8 ^ 7 Abf. 3 de» Brannt¬
weinsteuergesetzes in der Fassung vom 14. Juni
1913 (Reichs-Gesitzbl. S . 378) entspricht, in
Gewahrsam hat, hat die Vorräte, getrennt nach
den Lagerungsorten, der Zahl und Art der Be¬
hältnisse sowie nach den Eigentümern, unter An¬
gabe des Alkoholgehalt» in Gewichtshundertteilen
und unter Nennung der Eigentümer der Spiritus-
Zentrale, G. m. b. H. in B rlin W 9, Schelling-
straße 14/15, bi« zum 5. November 1916  anzu¬
zeigen. Die Anzeige über Mengen, die mit Be¬
ginn des 1. November 1916 unterwegs find, ist
unverzüglich nach deren Empfange von dem Emp«
fänger zu ekstatten.



Diese Vorschriften gelten nicht für Mengen,

die im Eigentume des Reichs , eines Bundesstaats

oder . Elsaß Lothringens , insbesondere der Heeres¬
verwaltungen over der Marineverwaltung stehen.

8 3
Mit Gefängnis bi » zu einem Jahre und mit

Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen wird bestraft , wer vorsätzlich die
ihm nach 8 1 Abs . 1 obliegende Anzeige nicht
erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvollstän¬
dige Angaben macht.

Neben der Strafe kann der Branntwein , auf
den sich die strafbare Handlung bezieht , eingezogen
werden , ohne Unterschied , ob er dem Täler gehört
oder nicht.

8 3
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Berlin , den 33 . Oktober 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Dr . Helfferich.

Auf Grund des 8 3 Satz 3 der Verordnung
vom 33 . Dezember 19 l4 (ReichS -Gesetzbl . S . 545)
wird folgendes bestimmt:

Die Vorschrift de » 8 * der Verordnung über
die Höchstpreise für Wolle und Wollwaren vom
33 . Dezember 1914 ( ReichS -Gesetzbl . S . 545)
tritt mit dem 34 . Oktober 1916 außer Kraft.

Berlin , den 33 . Oktober 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Dr . Helfferich.

Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegs¬

maßnahmen zur Sicherung der Volksernährung
vom 33 . Mai 1916 ( ReichS -Gesetzbl . S . 401)
und der Bekanntmachung über die Errichtung eines
KnegSernährungSamt » vom gleichen Tage wird
bestimmt:

8 1
Der Besitzer einer Kartoffeln verarbeitenden

Brennerei ist verpflichtet , bis zum 1 . November
1916 dem zuständigen Kommunalverband und
gleichzeitig der Spiritus -Zentrale , G . m . b . H.
Berlin W 9 , Schellingstraße 14/15 , anzuzeigen:

1 . ob er seinen Brennereibetrieb im Brennerei¬
betriebsjahr 1916/17 bereit » ausgenommen
hat oder noch aufnehmen will;

3 . welche Bianntweinmenge 90 Hundertteilen
des allgemeinen Durchschnittsbrandes seiner
Brennerei entspricht;

3 . welche Kartoffelmenge ( in Zentner ) zur Er¬
ledigung der 90 Hunderlteile des allgemeinen
Durchschniitsbrandes unter Zugrundelegung
von 18 Zentnern Kartoffeln auf ein Hekto¬
liter Branntwein erfoid rlich ist;

4 . welche Kartoffelmenge — einschließlich der
seit Betriebseröffnung auf Branntwein ver¬
arbeiteten Kartoffeln — aus seiner eigenen
Ernte ihm für den Brennereibetrieb zur Ver¬

fügung steht.
8 2

Wer die im 8 1 vvrgeschriebene Anzeige nicht
rechtzeitig eista tet , darf im BeliiebSjahr 1916/17
Kartoffeln auf Branntwein nicht verarbeiten . Das
gleiche gilt , wenn der Brennereibetrieb nicht
spätestens am 15 . November 1916 eröffnet ist , es sei
denn , daß die « infolge behördlicher Anordnungen
sowohl hinsichtlich des Betriebs selbst als auch hin¬
sichtlich der Lieferung - Pflicht der Kartoffeln eigener
Ernie oder infolge anderer , nicht in der Macht
des BrennereibesttzerS liegender Umstände — ins¬
besondere Kohlenmangels , Maschinenschäden , Per¬
sonalmangels — unmöglich war Im Falle
solcher Unmöglichkeit kann der Vorsitzende der
Reichsbrannlweinstelle auf einen bi » zum 13 . No¬
vember 1916 an ihn oder die Spiritus - Zentrale,
G . m . b . H . Berlin W 9 , Schellingstraße 14/15,
zu lichtenden Antrag de » Brennereibesitzers die
Frist für die Zulässigkeit der Belriebreröffnung
verlängern.

8 3
Mit Gefängnis bi » zu sechs Monaten oder mit

Geldstrafe bi « zehntausend Mark wird bestraft:
1 . wer vorsätzlich die ihm nach 8 1 obliegende

Anzeige niht erstattet oder wiffentlich
unrichtige oder unvollständige Angaben
macht;

3 . wer erst nach dem 15 . November 1916 seine
Brennerei in Betrieb nimmt , ohne die hierzu
nach 8 3 erforderliche Genehmigung des Vor¬

sitzenden der Reichbranntweinstelle zu haben.
Berlin , den 34 . Oktober 1916.

Der Präsident de » Kriegsernährungsamts,
von Batocki.

Mt mtlicher  keil.
Oer Krieg.

WkBGroße « Hauptquartier,  38 . Oklbr
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Auf lern Nordufer der Somme haben gestern

die Jnfanteriekämpfe wieder eingesetzt . Starke Ar¬
tillerievorbereitung ging den Angriffen voran , zu
denen die Engländer über die Linie Guiudrcourt—
LeSboeufS , die Franzosen anschließend aus der Ge-
gend von Morval in den Abendstunden vorbrachen.
Unsere Truppen haben die verbündeten Gegner
durch Artillerie - und Maschinengewehrfeuer , nord-
östlich von Morval auch mit der blanken Waffe
zurückgeworfen . Die Siellungen sind restlos behauptet.

Heeresgruppe Kronprinz.
Auch östlich der Maas spielten sich erneut

schwere , für un « erfolgreiche Kämpfe ab . Nach
heftigem Artilleriefeuer stürmten au » dem Thiaumont-
Walde , beiderseits Fort Douaumont und am Fumin-
Walde starke französische Kräfte zu Angriffen vor-
die sämtlich vor unseren Stellungen für den Geg¬
ner verlustreich zusammenbrachen.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Nach zweitägigem Wirkungsfeuer gegen den

Abschnitt westlich von Luck griff der Russe gestern

bei Zaturcy an . Der Angriff scheiterte vollkommen
und unter schweren Verlusten für den Feind.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Beiderseits von Dorna Watra drangen öster¬

reichisch ungarische Truppen in die russischen Stel¬
lungen ein und nahmen mehrere Höhen im Sturm.
Acht Offiziere und über fünfhundert Mann wurden
gefangen eingebracht . An der fiebenbürgisch n Ost¬
front bau rn die Kämpfe in den Grenztälern an.
Süblich von Kronstadt ( Braffo ) wurde von unseren
verbünd ten Truppen eine rumänische Höhenstellung
in überraschendem Vorstoß genommen und der Er¬
folg in scharfem Nachdrängen bi » in « Tal des
Partzuga erweitert . Im übrigen hat sich die Lage
nicht w sentlich geändert.

Balkau-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Mackensen.

In der nördlichen Dobrudscha fanden unsere
verfolgenden Abteilungen bisher wenig Widerstand
Alle Anzeichen druien auf hastigen Rückzug de»
Gegners.

Fünfhundert Versprengte wurden gefangen,
einige Munilionskolonnen und Bagagen erbeutet.

Mazedonische Front.
Serbische Angr .ffe gegen die deutsch - bulgarschen

Siellungen im Cerna - Bogen scheiterten ebenso
wie Teiloorstöße de » Gegner » an den Osthängen
der Moglena und südwestlich de» D jran - Lee » .
An der Struma Pairouillengeplänkel , bei Orfano
lebhafteres Ariilleriefeuer.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

WTB GroßesHauptquartier,  39 . Oktbr.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nach stirkem Feuer zwischen Gueudecourt und
LeSboeufS sich entwickelnde Angriffe der Engländer
wurden größtenteils durch unsere Artillerwirkung
niedergehalten ; wo sie zur Durchführung kamen,
wurden sie verlustreich abgewiesen , dabei sind zwei
Panzer ! aftwag -n durch Volltreffer zerstört worden.

Später drangen östlich von LeSboeufS zwei
feindliche Kompanien in unseren vordersten Graben
ein ; dort wird noch gekämpft.

Heeresgruppe Kronprinz.
Nur der Arlillernkampf erreichte auf dem Ost¬

ufer der Maas zeitweilig beträchtliche Stärke.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschall » Prinz Leopold

von Bayern.

Fast die ganze Stochodlinie hielten die R - ffen
unter lebhaftem Feuer , da « westlich von Luck

größte Heftigkeit annahm . Ein au » dem
östlich von Szelwow erfolgender russischer
brach in unserem Sperrfeuer zusammen.

Front des Generals der Kavallerie Erheizy

An der Ostfront von S ebenbürgen nicht«
Südlich des Toemoe - Paffes ist im

Azuga erreicht ; trotz zähen feindlichen Wi . ..

sind in Richtung auf Campolung und auch
w stlich Fortschritte gemacht norden.

»alk°«-Knegsscha«Platz: JJ n>
Heeresgruppe des Generalfeldmarschal jooi

von Mackensen . (j(B)e
Die Lage hat sich nicht geändert.

Mazedonische Front.
Südlich von K - nali und im Cerna -Boge, _

feindliche Angriffe blutig gescheitert . - ®
Der Erste Generalquartiermch 1 " {i

Ludendoiff . | Kj
WTB Berlin,  37 . Okt. (Amtlich.) ) , u,

Nacht vom 36 . zum 37 . Oktober stieß,« gnf,
unserer Tordedobootsstreilkräste aus der de«!
Bucht durch die Straße Dover -Calais bit "
Linie Folkstone - Boulogne in den englische«
vor . Nach bisheriger Meldung de»
Torpedoboote Commodore Michelfen wurde«,
Teil vor den feindlichen Häfen , versenkt mi
11 Vorpostendampfer und zwei bi » drei [
oder Torpedoboote ; einzelne Leute der Best
konnten gerettet und al « Gefangene ei»,
werden . Mehrere andere Wachtfahrzeijj
mindesten « zwei Zerstörer wurden durch
pedotreffer und Aililleriefeuer schwer
Ferner wurde der englische Postdampfer
südlich Folkestone versenkt , nachdem der
Zeit zum Aursteigen gegeben war . I«
beim Varne - F . u .rschiff herrschte ein anl
reger Verkehr von Lazarettschiffen . 11»!«!
pedoboote find wohlbehalten und ohne jtbo
tust in die deutschen Gewässer zurückgekehit.

Der Chef de » Admiralstabes der

WTB Berlin,  39 . Oktober.
Boelke ist im Verlaufe eine » Luftkampfe «>
Oktober mit einem anderen Flugz .ug z»f
stoßen und bei der darauf erfolgten Land
unseren Linien tödlich verunglückt . Am ‘
der hatte er sein 40 . feindliche » Flug
schaffen.

Lokale und provinzielle Nachr
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* Kartoffelpreise.  Immer wird« "
noch Nachrichten auf , daß Kartoffeln in d« k
nung auf spätere Erhöhung der Preise zmM
werden . Der Piäsid nt des KriegSedV
amt » hat in der Vollsitzung de» R -W“
12 . Oktober den Vertretern de » beutJÄ ®̂!

die Eiklärung abgegeben , daß , solange er P"

de » KriegSernährungSamt » wäre , Höchsts
keinen Umständen nachträglich erhöht würde
er sich entschließen werde , einmal oorfl««01

Preisfestsetzungen nacht äglich heraufzuM'
er zum äußersten Mittel schreiten.
annehmen , daß diese feierlich abgegeben!

die Hoffnung einzelner Produzenten auf " jjj
trägliche Erhöhung der Kartoffelpreise
zerstören müßte.

* Einschränkungende » Perso " H
kehr « . In den Herbstmonaten drängt
Güterverkehr am stärksten zusammen,
de » Kriege « macht die Bewältigung l»e _
Herbstverkehr » weit größere Schwierig
in Friedenszeiten . Die EisenbahnverM
der Ansicht , daß die Befriedigung
kehr » jetzt unbedingt an erster Stelle steV
er der Versorgung der für
beitenden Gewerbebetriebe , sowie de!

der Bevölkerung mit Lebensmittel NH
Verwaltung hat sich enifchloffen , im -p .

verkehr zu Gunsten des Güterverkehrs ^
schränkungen vorzunehmen . Da » reist " ' '
wird das Ausfallen einiger Züge
nehmen . M

* Eierhamster und Selbst " ^ ,
Durch die Zeitungen geht eine Noui -̂ ^
großen , in privaten Haushaliungen a ^
Eiervorräle aufmerksam macht.

nähme der Lebensmittel am 1- ® ^
ergeben haben , daß in privaten ö “ ^ ;
Borversorgungen auf ein Jahr , I"
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I vorgekommen find. Es ist selbstverständlich,
«rsucht werden wird, derartige Enizi Hungen
Kervorräte aus dem Verkehr durch die neae

rbrauchsregelung irgendwie für dir Allgemein
wieder aurzugleichen. Zunächst wird bei der

teilung der ausländischen Eier und der
die aus den Ueberfchuß lebieten abgelicfert

in, von der Zahl der Versorgungsberechtigten
durch Abschätzung bestimmter Bruchteil als

,j eingelegte Eier versorgt in Abzug gebracht
iühi. Liegen die Zahlen der Bestandsaufnahme

>arschaü vollständig vor, so wird näher geprüft werden,
liweii die tatsächlichen Vorräte der Haushalte
ch Anrechnung auf die Eierversorgung noch
«Isamer zu erfassen stnd.
ltz Anspach , 36. Oktbr. Eine in Galizien

titiuuiJ ' ^ ^tmce  Eben stehende Mainzer Land-
" »-Pionier-Kompanie erhielt am 23 . Oktober

Eiserne Kreuze 2. Klaffe. Hierbei wurde
Unteroffizier Adolf Müller,  Zimmermann

stieße tjinsp̂ch das Eiserne Kreuz verliehen,
derd-ii , W ^ sbade « . 37. Okt. Auf dem Par.

ibalkon ein*s vornehmen Hause» dahier ist ein
svetnestall errichtet worden, in dem jetzt ein Edel-

in auf sechs Wochen Pension bezogen hat.
- Nastätten, 21. Okt. Im nahen CaS-
Lfcherie ein Großfeuer die mit Erntevorräten
e Scheune der Wwe. Philipp Anto Bonn
Dar Feuer griff auf das Gehöft des Land

it Busch über und legte Teile desselben eben«
in Asche. Durch Unvorsichtigkeit zweier
riger Knaben soll da» Feuer entstanden sein.
Montabaur, 27. Okt. In der gestrigen
wurde in das Konfiklgebäude eingebrochen

Brode, Decken, Wäsche, Schuhe und Messer
Mein gestohlen.
Dillenburg, 27. Okt. Zum kommis
üi Landrat der Dillkreiser wurde vom l.
er ab Regierungsrat von Sybel ernannt.
Aus dem Rheiugau , 25. Oktober
man fast eine volle Woche keine der ewigen

über den Schwarzwiidschadenin den Blättern
gelesen hatte, geht es jetzt umso gehöriger
los. Von Lorch aus wird dem ich.varzen
I die Rechnung aufgemacht, wonach dieses
frr nicht weniger als 5620 Mk. an Korn-,
und Kartoffelschaden angerichiet hat. Die

4ter und die Stadt Lorch teilen fich brüder-
i» die Zeche.

Aus dem Rheingau . 25. Oktober,
bekannte Weingrobhandlung Johann Klein,
Eisberg, läßt in der gleichen Weise wie in

J'*n zwei Jahren sämtlichen im Felde stehen.
gl>hannisberger Kriegern zu Weihnachten ein
nkkiftchen mit 2 Flaschen echten Johanni».
T wüchse« zustellen.
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Merkblatt
Aufbewahrung und Pflege von
floflel« in den Haushaltungen.

Klotze und weis, die Kartoffeln nicht, denn
^ckstelle gibt leicht Anlaß zur Fäulnis.

Achte dich ein, daß du mit der dir zuge»
^ «nge bis zur nächsten Ernte auskommst,
«ie Kartoffeln dünn, denn dicht unter der
W der gtößte Nährwert. — Wähle zum
Gebrauch nicht stet» die besten au«, sondern

denn die dicksten und schönsten Kartoffel»
^ »M längsten.
«rfichtige die Kartoffeln jede Woche min-
imwal gründlich und scheide diejenigen zum

Gebrauch aus, die Anzeichen des kom>
Verderbens zeigen.

die Kartoffeln nicht in große feste,
>N Niedrige mit Schlitzen versehenen Kisten

JO, damit fie nicht zu hoch lagern und rund-
der Lust bespült werden können. Lege

Mekhöigxr unter die Kiste. Reicht eine
Nicht aus, so lege auch Querhölzer auf

' falle noch eine weitere Kiste auf ste
Bedarf noch mehrere in gleicher Weise.

•>* Aufstapelung verlierst du auch wenig
^ großen festen Kisten ersticken die Kartoffeln.

du Platz genug, um die Kartoffeln
MUerboden zu lagern, so lege in Abstand

ÖMitimetec verlegte Kistenbretter unter,
r on  die Wände. Stroh als Unter-
“V ,iu  empfehlen. Schichte die Kartoffeln

als 50 Zentimeter auf.

6. Sorge für eine gute Durchlüftung des Kellers,
halte an warmen Tagen das Fenster dauernd ge¬
öffnet, im Winter öffne es nur an frostfreien Stunden
in der Mittagszeit.

7. Halte das Tageslicht von den Kartoffeln
fern, denn die Kartoffeln bekommen sonst eine grün¬
liche Schale; dringt da» Tageslicht ein und du
mußt lüften, so hänge einen losen Lappen vor das
geöffnete Fenster.

8. Sorge dafür, daß die Temperatur in deinem
Kartoffelkeller nicht unter -j- 3 Grad finkt und
nicht über -+- 12 Grad Celsius steigt; hänge des¬
halb einen Thermometer in deinen Keller.

9. Zeigen vie Kartoffeln keine Veränderunngen,
so laffe fie ruhig liegen. Treten Fäulnirerscheinugen
auf, so lese die kranken Knollen aus. Keimen die
Kartoffeln, so laffe die Keime nicht weiterwachsen,
vielmehr entferne sie behutsam, denn dar Aurkeimen
geschieht auf Kosten der in der Knolle enthaltenen
Nährstoffes und ihre» Geschmackes. Bei dem Aus¬
lesen und dem Entkeimen schichte die Kartoffeln um.

10. Zeigen std beim Kochen schwarze Kartoffeln,
so wirf sie nicht fort, gieße vielmehr vor ihrem
Garwerden dem Kochwaffer einen Löffel Essig zu,
die schwarzen Flecken verlieren sich dann, ohne daß
der Geschmack oer Kartoffeln sich verschlechtert hat.

11. Wenn du dir etwas Aetzkalk ober Asche de-
schaffen kanust, dann streue geringe Mengen lavon
schichtweise zwischen die Kartoffeln. Beide Mittel
wirken fäulnishindernd.

Vermi schte Nach richte«.
WTB Berlin,  28 . Okibr. Der Kaiser und

die Kaiserin besuchten heute vormittag die stävtische
Volkrspeisung in der Zentralmarkthalle, wo sie von
OberbürgermeisterWecmuth empfangen wurden.

WTB Berlin,  27 . Okt. Die Kaiserin emp¬
fing heute Nachmittag im Neuen Palais die zur
Best htigung der Gefangenenlagerin Deutschland
weilenden dänisch-russischen Abordnungen, sechs
russische Schwestern und sechs russische Herren.

— Friedberg,  25 . Okt. Der Einkaufspreis
für Eier beim Landwirt oder Züchter ist im dies¬
seitigen Kreise von jetzt ab aus 24 Pfg. daS Stück
festgesetzt worden. Der Verkaufspreis für Eier an
die Verbraucher darf höchstens 28 Pfennig daö
Stück betragen.

— Vom Main,  27 . Okt. Der Landwirt
Lamott von Uiphar wurde von einem Ziegendock
derart gegen den Unterleib gestoßen, daß eine
Operation nötig wurde, an der er gestorben ist.

— Köln,  24 . Oktober. Wie- der „Kölner
Stadtanzeiger" berichtet, gab in einer Verhandlung
vor dem Gewerbegerlcht ein Dienstmädchen solgende
Erklärung ab. die zwar nicht zur Sache gehörte,
ab-r doch zu denken gibt uud im Gerichssaal mit
gewiffer Empörung vernommen wurde: Der Hund
der Herrschaft erhielt jeden Tag zwei Eier geklopft
und auch schon mal Schinken! Das wurde nicht
bestritten, nur wurde von der Beklagten geai twortet:
„Dann haben Sie doch jedenfalls auch Schinken
bekommen", worauf die Klägerin antwortete: „Ja¬
wohl, die Scharte!" Der Berichterstatter bemetkl
dazu: „Auf den Kopf der Bevölkerung kommen
jetzt alle drei Wochen zwei Eier, während jener
Hund dasselbe Quantum jeden Tag erhält. —
(Schade, daß man nicht die Namen der Hunde¬
madam, die mehr Liebe für einen Koter al« für
den Nebenmenschen zeigt, bekannt gegeben hat.)

— Bromberg,  27 . Okt. Dem Sanität«,
rat Dr. Leoy au» Rakel wurde in Bromberg bei
der Abfahrt eine« Zuges durch Zuschlägen der
Wagentür die Schädeldecke zertrümmert. Er war
auf der Stelle tot.

— Uebermäßiger Gewinn im Kuh¬
handel.  Der Auszügler Josef Zorembik in einer
Ortschaft bei Ratibor hatte im Jahre 1915 eine
4jährige Kuh für 288 Mk. gekauft und 1 Jahr
gefüttert. Am 6. Mai 1916 versuchte er dar Tier
für 1100 Mark zu verkaufen. Dadurch erzielte er
einen unverhältnismäßigen Gewinn. Nach den
Richtpreisen der Stadt Ratibor hatte die Kuh einen
Wert von 650 Mark. Dar Landgericht Ratibor
verurteilte Zorembik zu 600 Mark Geldstrafe; da»
Reichsgericht bestätigte das Urteil, indem es die
eingelegte Revision verwarf.

— WieFortuna Ehrlichkeit zu beloh¬
nen vermag . Der Sohn des Lokomotivführers

Handke in der Neuen Forstkolonie bei Saga» hatte
einen gefundenen Fünfzigmarkichein dem Verlierer
ausgehäudigt und dafür5 Mark Finderlohn erhalten.
Für einen Teil des Betrages erwarb er sich ein
RoteS-Kreuz-Los» da« jetzt mit 50000 Mark ge-
zogen worden ist.

ItljklSkN.
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Mit« ! Husien!1
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Der feit 65 Jahren weltberühmte f

Bonner Krallzniüri
von I . G . Maatz in Bon«
Platten & 30 und 15 Pfennig -

und Bonbons in Paketen für 25 u. 10 Pfg. 1
stet» vorrätig bei }

Prter Bermbach, Ufingen.
Obergaffe6. Telefon Rr. 1. »

Roda. d. Weil: im Konsumverein. 5
Besonders geeignet für unsere Feld- *
grauen zum Schutz gegen Einwirkung *
: : schädlicher Gase. : : l
Echt nur in Original- Packung.

Haararbeiten
Locken, Unterlagen, Scheitel, Zöpfe

fertigt an and bessert aas
Auf Wunsch Verwendung eigener

ausgekämmter Haare.

Karl Kesselschläger,
Bad Homburg. Louisenstr. 87.
Ständige Ausstellung neuer Frisuren .

Opala-Büttenkarten.
Pargamentkarten.

Leinen-Karten.
Elfana-Karten.

ff. Elfenbeinkarten.

Moderne #
Besuchskarten

R. Wagner’sBuchdruckerei.

AmtlicherTaschen-
Fahrplan
- Preis 20 Pfg . _

Plakat -Fahrplan
- Preis 10 Pfg . _

Kreishlatt-Drnckarei Usin gen.
Wer jetzt keine amtliche Zeitung liest,

handelt fahrlässig!
So hat eine Strafkammer in einer Anklage-
fache entschieden. Darum liegt eS im eigenen
Interesse eines jeden, eine Zeitung zu lesen, in der
die Bekanntmachungenund Verordnungen der Be¬
hörden enthalten sind.

Jeder beziehe deshalb da«

Kreisblatt für den Kreis Usingen.
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Für Belgien.
Militärfreie nicht bei oder für Heeresarbeiter beschäftigte

Maurer Eisenbieger
Cementirer Flechter
Zimmerleute Erdarbeiter
Schreiner Bauarbeiter

suniie Poliere und Schachtmeister
mit großen Kolonnen sofort gesucht.

Guter Lohn, freie Fahrt, freie Verpflegung und Unterkunft.
Meldungen mündlich oder schriftlich in

Frunksurta. M. „WirWst sunt Schwimmdud"
am Schwimmbad2

SpesiulzesW für Keton- u. Montierbuu
Lranz Schlüter — Dortmund.

8
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Bekanntmachung.
Die am 37. d. Mts. abgehaltene Berpach»

lung der Ackerparzellen der Landeserziehungs-
anstalt in den„Boinkauten" ist nicht genehmigt
worden.

E-ne nockmalige Verpacktung findet Diene»
tag , den 3t . d. Mts .» nachmittags1 Uhr,
an Ort und Stelle statt.

Ufingen , den 29. Oktober 1916.
Debus,

*) LandeSwegrmeister.

Pferd
zu verkaufen.

Alteisen , Metalle , Zink,
Blei , Papierabfälle,

Hktenjum Einstampfen,
Lumpen usw.

kauft zu höchsten Preisen
*) Firma Jäger , Wiesbaden.

Bestellungen im Gasthaus„Rose". Ustngen,

Z igarettendirekt von der Fabrikdirekt von der Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.40
100 „ 3 .. 2-
100 „ „ 3 „ 2 .20
100 | | n 4,2 „ 3 . —
100 „ „ 6,2 „ 4 .30

ohne Jeden Zuschlagf. neue Steuer- und Zollerhebung.
» nwimn II nllf n"fon7| nn „„ nn  prima QualitätenZigarren 75._ b»200.- m.  p.mue.

gohAus ES Zigarettenfabiik ®S:
COELN,  Ehrenstrasse 34.

Telefon A 9068.

Neun Mark TÄÄ-
Leinöl rob , gekocht und
gebleicht , sowie Standöl
ebenso kaufe Terpentinöl . Bleiweitz . Tran.
Schellack und Friedenslacke.
8 . H. Sondheim , Farben und Lackiabrikale,
*) Wichen. Nordanlage 11, Telepdon 2084.

Bringt euer Gold znr BeichsbankI

Anstalt #- Verwaltung
Hüttenmühle - Neuefeld

Köppern l . Taunus.

r fce
±ibbbi±ibt ^bbi±

* Stahltrommel-
$ Rtibenschneider jt

liefert fr
H. Ott , Westerfeld. *

}fr
3)

Holr -Ginkäufer
für Fichtenholz gegen Gehalt oder Pro-
vifio » sofort gesucht. *) Off. a. d. Exp

7 > erjenige, welcher das mit Namen gezeichnete
^  Erntetuch zwischen Anspach und Wehr¬
heim am Freilag nachmittag gefunden hat, wird
gebeten, den Unterzeichneten zu benachrichtigen.
*) Heinrich Zorn , Neuweilnau.

Monteure

i)

für bessere Hausinstallation
für dauernd gesucht.

Elektrizitätswerk
Bad Homburg v. d. H.

[4T 1 Einlegschwein
zu verlausen. Georg Beidt Wwe .,
*) Elendrmühleb. Heinzenberg.

-miW Fahrkuh
trächtig, 3 Kalb, zu verkaufen.
*) Wilhelm Nickel» Grävenwiesbach.

vrWWelm
für Meb -, Mrk - u. $\

waren
vorrätig in

R. Wagner’s BuchdruckereJ

Mehrere junge Len
finden lohnende Beschält^

während des Winters.
Friedrichsdorfer Zwiebackfal

Henry Pauly,
Bad Homburg v. d. Höhe.

Im Verlage von Rud. Bechtold&
Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch

Buch- und Schreibmalerialien-Handlunge»),
Naffauischer Allgemeiner

Jandes-Kalendtt
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für das Jahr 1917. Redigiert von W. WitzJ“!
■A — 68 S . 4 ° , geh . — Preis 30 Pig . A
' ! Inhalt: Gott zum Gruß! — Genealogie
Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrech
auf da» Jahr 1917. Jahrmärkte-Verzeichni«.^
Sein Ungarmädchen, eine Erzählung von
Wittgen. — Mit dem Naffauer Landstm«|
Belgien von W. Wittgen. — Die Noltrai
eine heitere Kriegsgeschichte von K. v. d.
— Jungdeutsch- dichterische KriegSergüffe. -
Kriegsausbruch in Aegypten von MrsfiotuW
Noak. — Wie der Gemüsebau zum Segenw
kann. — Klaus BrenningS Osterurlaob.
Jahresübersicht. — Vermischtes. — Anzch

Wiederverkäufergesuchtl

| !181
für Damen and I>emn!

Briefpapier und Karten
mit Damen oder lllonograinw

in Budidrudt und in Prägung.
* t

h

Wider

öröBte Husvpahl in den neuesten
Leinen , farbig und weiS , Hltdeutsdh #
dein , Bankpost , Bittet , Diplomat I ,
Die Umschläge mit Seidenpapier

ht«
llich

tote
«itZ
^en

Kn i

R . Wagner s Buchdroc
Usingen . Oelepkov

Wer Brotgetreide
versündigt sich am

ver
Baterla

Kirchliche Jmirigra.
GollcSIik. si i» ötr e»a»«k>tschr»

Mittwoch, den1. November 1»
KriegSbetstunde.
Abends8 Uhr. . ..

Ansprache: Herr Dekan
Lied: Nr. 260, 1- 4 und
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